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Beilage zu Nr . »8 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , LL . Februar 1888 .

Deutschland
Berlin , 11 . Febr. Sitzung des Abgeordneten¬

hauses vom 10. Febr .
" (Schluß .)

In der gestrigen Sitzung , über deren ersten Tbeil bereits im Abend¬

blatt berichtet ist , wurde 8 1 des EtalsgesetzeS genehmigt . Zu

8 2 besürwortete Abg . v . Dechend nochmals das von ihm gestellte
Amendement, die Mittel zur Einlösung der im Jahr 1867 ausgegebe¬

nen 10 Millionen Schatzscheine durch eine Staatsanleihe zu beschaffe»,

während das Etatsgesetz die Ausgabe neuer zehn Millionen Schatz¬

scheine im Jahr 1368 proponirt , Abg. v . Hcnnig bekämpft das

Amendement, dessen erster Paragraph hierauf (gegen die Stimmen der

Freikonservativen und einige Mitglieder der Fortschrittspartei ) ab ge¬
lehnt wird ; der übrige Theil wird dann zurückgezogen . Es werden

die 88 2 bis 5 der Vorlage genehmigt , desgleichen das Etatsgcsetz im

Ganzen in der Borberathung . Gegen dasselbe stimmten di : Fortschritts¬
partei und einige Mitglieder des Zentrums .

Bermlschte Nachrichten .
— Die deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger

macht folgende Mittheilungen über die Leistungen der deutschen Ret¬

tungsstationen im Jahr 1867 : Wie im vorigen Januar ist auch in

diesem Monat von dem Vorstand der deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger eine eigene Schrift über Sccunfälle und Rettungen , die

wählend des verflossenen Jahres in den deutschen Seegewässern sich

ereignet haben , ausgearbeitet worden. Hiernach sind gerettet in der

Nordsee von 5 Schissen 17 Personen , in der Ostsee von 12 Schiffen
108 Personen , ober durch 5 Rcttungsgeschütze von 6 Schiffen 49 Per¬

sonen, durch 8 Rettungsboote von 11 Schiffen 76 Personen . Die 8

Rettungsboote waren bemannt mit 130 Mann . Im Ganzen sind
1867 von 17 Schissen 12b Personen gerettet gegen 1866 von 14 Schif¬
fen 141 Personen .

'

— Der „ Schw. M . " bringt folgende Mittheilung über den Pater
Fischer mexikanischen Andenkens : „ Es ist beim Bericht über die

Katastrophe in Mexiko viel die Rede von dem Privatsekrelär des Kai¬

sers Maximilian gewesen , und von vielen Seiten wird behauptet , die¬

ser Abbs Fischer habe einen entscheidenden Einslutz aus die Entschlüsse
des Kaisers auSgcübt. Wer ist dieser Abbö Fischer ? Im Jahr 1837
ward ans Ludwigsburg von achtbaren Ellern in die erst gegründete Ret¬

tungsanstalt in Lichtenstern ein Knabe eingcliefert, mit dem seine Ettern

nicht mehr fertig werden konnten. Nack, kurzem Aufenthalt an einem
Ort , wo doch mancherlei Unarten nichts Seltenes waren , zeigte Fischer
aber bald so verderbteAngewöhnungen , solche Verhärtung gegen alle Ein¬

wirkungen und eine solche Ucberlegenhcit über die übrigen Kinder , die
er zu Unarten mit fortritz, daß wir nach langer Geduld diesenKnaben im

September desselben Jahres zu entlassen veranlaßt waren . Als der Un¬

terzeichnete im Jahr 1840 über Holland nach Paris ging , näherte sich
ihm im Schiff unterhalb Köln ein junger Mensch , der mit einiger
Scheu sich als den „Fischer

"
zu erkennen gab . Seine Eltern wußten

je länger je weniger mit ihm anzufangen , und „so hätten sie ihn
nach Amerika geschickt .

" Der junge Mensch schien etwas zutraulicher

zu sein , und so gab ich ihm in Havre des guten Raths so viel mit ,
daß ich doch einige Frucht davon hoffte . Er ließ noch besonders die
Mutter grüßen . Drüben soll er nach einer Zeit schwerer Drangsal ,
und wie er denn sehr begabt war , später in zwei Countys als ange¬
sehener Advokat gelebt haben. Von da scheint er nach Mexiko

übergetreten zu sein ; er wurde Katholik , Jesuit , und kam als solcher
einmal in einer Mission nach Rom in der ganzen Haltung eines Prie¬
sterdiplomaten auf der Durchreise nach Ludwigsburg . Er ward in

Mexiko gleichfalls zum Tode verurthcilt , gefangen gehalten und ist
eben aus der Reise nach Europa . Es dürfte picht ohne Interesse sein ,
die Genesis dieses Mannes kennen zu lernen . — Cst. — H - r ."

— Anmuthig . Zwei Brüder trafen sich kürzlich auf der Villa
des Einen bei Cincinnati . „ Wessen Eigenthum war dein Grundstück
bis jetzt ?" fragte der Eine . — „älogs 's" (eines gewissen -tlogg) . —

„ Wie ist der Boden ? " — „ kogs !" (Moor - oder Sumpfland ) . —

„ Und die Lust ? " — „ t' ags " (voller Nebel) . — „Hast du Viehzucht? " —

„ki 0A8" (Schweine) . — „Womit hast du dein Haus gebaut ?" —

„ I.0K8" (Baumklötzc) . — „Hast du viel Nachbarn ? " — Der Andere

kopfschüttelnd : „br »88 " ( Frösche) .

Hamburg , 8 . Febr . Das Hamburg -Neu-Porker Post -Dampfschiff

„ Germania "
, Kapit . Schwensen , am 28. Januar von Ncu -Uork ab¬

gegangen . ist nach einer sehr schnellen Reise von 10 Tagen 7 Stun¬
den am 8 . d . M . , 7 Uhr Morgens , in Co wes angekommen, und hat ,
nachdem eö daselbst die Verein. -Staaren - Post, sowie die fürSvuIham p-

ton und Havre bestimmten Passagiere gelandet , um 9 Uhr die Reise
nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt : 66 Passagiere, 65 Briefsäcke und 1200 Tons La¬

dung.
Bremen , 10 . Febr . Das Post-Dampfschiss des Norddeutschen

Lloyd „Hansa"
, Kapit . K . v . Olercndorp , hat gestern die erste dies-

jäbrige Reise nach Reu - Port via Southampton angetreten.
Dasselbe nahm außer der Post 200 Passagiere und 975 Tons Ladung
au Bord . Von den Passagieren reisen : 4 Erwachsene, 1 Kind in

erster Kajüte , oberer Salon ; 16 Erwachsene im untern Salon ; 157

Erwachsene, 14 Kinder , 8 Säuglinge im Zwischendeck .
Die „Hansa " passirte 12V, Uhr Nachmittags den Leu chtthurm.

Southampton , 10. Febr . Das Postdampfschiff des Nord- . Lloyd

„ Weser"
, Kapit . G . Wcnke , welches am 30. Januar von Ne » -

1) ork abgegangen war , ist gestern , 8 Uhr Morgens , nach einer

außerordentlich schnellen Reise von 9 Tagen unweit Eowes einge¬
troffen und hat um 10 Uhr Morgens die Reise nach Bremen fort¬
gesetzt. Dasselbe bringt außer der neusten Post 59 Passagiere und volle

Ladung .
Die „ Weser" wurde am 30. Januar bis 5 Uhr Nachmittags in

Neu - Pock ausgehalten, um die Post von Havanna mitnehmen zu können

Marktpreise .

Ergebniß des am 8. und 11 .
abgehalkenen Ge

Verkauf. Ganze Ver-
Ztnr . kausssumine.
1145 10,490fl 6kr .

Getreide¬
gattung .
Kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen
Mischelfruchl
Wicken
Haber
Beesen

Febr . 1868 zu Vtllrngen
ceidemarktes .
Preis Aufschlag Abschlag

per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .
9 fl. 10 kr . - fl . 13 kr . - fl . «- kr .

5 36fl . 27kr . 7fl . 17kr . - fl. 38kr . - fl . — kr .
3 19fl . 12kr . 6fl . 24kr . — fl — kr . — fl . — kr .
5 28fl . 6kr . 5fl . 37kr . — fl . — kr. - fi . 17kr .

- - fl . - kr . - fl . - kr. — fl. — kr . — st . — kr .
75 377fl . 28kr . 5fl . 2kr . - fl . 3kr . — fl. — kr .
- — fl . - kr . - fl. — kr. — fl. — kr. — fl . — kr .

210 956 fl . 59 kr . 4fl . 33kr . — fl. — kr . — fl . 4 kr .
- - fl - kr. - fl. - kr. - fl. - kr - fl . — kr .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Henn . Kroenle in .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgetheili vom Statistischen Bureau).
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Eonstanz . . . . — - - - - — — — _ 136 i 12 1 24 — — 9V- 9 6V, 5V- 18 17 30 30

Ueberlingen . . . — — 8 30 5 54 4 55 418 — — — — — 48 1 - — — — 5V- — »V- 17 16 28 30

Villingen . . . —— 8 57 6 39 — 4 '37 _ — _ « — 26 — - - — — 8 7 — 18 16 25 20

Waldshut . . . 8 30 8 38 — — — _ 4 24i
— — — — — — 52 1 — — 7 6 6 5 * 15 16 25 25

Müllheim . . . — — _ _ — _ _ — — — — — — — - - — — —

Freiburg . . . . 9 5 — — 7 6 — - - 5 6 _ — — — «410 1 6 1 12 — — 9 7 8 5'/ , 1 ^ 18 24 20

EttenhelM . . . 8 58 — — 6 45 532 4 31 _ -a- — — 22 1 12 1 42 — 6 5 SV- 5 * 15 16 24 1«

Offenburg . . . 8 40 — — 7 — 5 3̂4 5 _ 5 33 — _ »4 '40 1 18 1 36 9 6 8 5 18 18 23 20

Baden . . . . — — — 7 — 6i 6 5 5 4̂2 _ 138 1 6 I 6 — — 9 'V 7 11 5V- 20V- 19 25 30

Rastatt . . . . 8 27 — — 6 36 5 29 5 38 525 - * — 24 — — — — — — 6V- — 5V. — *1b 17 '/- 24 18

Karlsruhe . . . — — — — - — — 6 35 826 «4 — — — 1 12 — — — — . 6V - 5V» 20 18 28 24

Durlach . . . . — - 8 40 6 36 540 4 23 — — — - — — 1 6 1 30! — 9 6 6V - 5 18 18 26 22

Pforzheim . . . - 6 58 4 43 5 5b 8 42 * - 29 — — 1 24 — — 9 6 — 5 18 18 23 24

Bruchsal . . . . — — 830 — _ — -- _ _ — _ — — _ — — — — — — — 7 IV, 19 18 26 26

Mannheim . . . — — - — _ — — — _ — — — *5 — 1 18 1 30 — — 6' /z 6V. 5V»5V. 20 20 28 26V-
Heidelberg . . . — — - — — - l — — — _ —— 1,40 1 15 1 20 — — 6V- 6V, !>V- 5V, 18 19 24V- 20

Mosbach . . . 9 — 8 30 7 _ 5 36 4 40 _ _ — — *4 40 — — — — — — 5 — *15 18 26 20

Wertheim . . . 8 33 7 58 — — 5 22 4 41 — — — — — — — — — — — 6V, SV, — kV- 17 18 23 20

Mannheim 10 . Febr. 8 40 8 45 7 20 5 45 5 _ . 6 _ — — — 21 45 — — — — — — — —

Mainz . . 7 . Febr. 8 11 — — 7 23 5 45 — — — — — — — — - - — — 20 22 — — — — — — — —

Frankfurt 10 . Febr. 8 45 — — 7 23 — — 4 53 — — .- — — — — — — 21 — — — — — — — — —

Würzburg . I . Fcbr. 8 — — — 7 48 5 51 4 55 — — — — — — — — - - - — — — — — — — —

Stuttgart . 10 . Febr. 9 19 8 51 6 30 5 57 4 27 — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

München . 8. Febr. 7 49 — — — — 5 53 4 20 _ — — — — — — — — — — — — — — — - . — —

Schaffhausen . . — — 8 47 6 25 6 4 4 26 — ._ — 1 44 — 48 1 10 — 8 6 6V- 5 16V . I6V. 23V. 25

Basel . . . . » . 8 56 — — 7 4 6 18 S 8 632 — —- 1 59 1 9 1 9 — 9 8 6 SV- 18 2l 32 28

Straßburg . . . 9 13 — 6 11 5 12 - - — ? Vr 6 5 '/- 3V- 18 18 25 22

Berlin , 10 . Febr. : Roggen 7 st. 2 kr. — Rüböl 17 fl. 21 kr.

Klafter .
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Z . e.324 . Mahlberg .

kündigunft.
In Folge richterlicher Verfügung werden am

Donnerstag den 27 . Februar d . I . ,
früh 8 Uhr ,

im Rathhausc zu Kippenhcim den Anselm Müller
Eheleuten von dort nachbeschriebcne Liegenschaften
öffentlich zu Eigmrhurn versteigert , wobei der endgik -
trge Zuschlagerfolgt , wenn der Schätzungspreis auch
nicht geboten wird.

Ein zweistöckiges Wohnhaus sammr
Scheuer , Stallung , Schopf und Hofraithe ,
in der Steingasse nn Orte Kippenbeim ge¬
legen , neben Landolin Kopp und Lion
Cerf's Wittwe , sammt Platz , worauf diese
Gebäulichkeiten stehen. Anschlag . .„ . 4000 fl .

16 Viertel 26 Rutbcn Acker in 15 Item .
Anschlag . 2410 fl .

3.
4 Viertel 27 Ruthen Wiesen in 3 Item .

Anschlag . 650 st.

2 Viertel 18 Ruthen Neben in 2 Item .
Anschlag . . . . 240 fl.

Zusammen 7300 fl.
Mahlbcrg , den 1 . Februar 1868.

Der Vollstrcckungsbeamle:
Karl Langer .

Z. e.322 . Mahlberg .

Versteigerungs -Ankün¬
digung

In Folge richterlicher Verfügung werden am
Freitag de » 28 . Februar d . I . ,

Mittags 2 Uhr,
im Rathhause zu Altdors dem Stefan Ost Haus er
von dort folgende Liegenschaften öffentlich versteigert,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn das höchste
Gebot den Schätzungspreis auch nicht erreicht, als :

1 .
1 Viertel Acker ans den Geigen, neben Josef

Schwarz und Marr Groß ^ tax .

1 Viertel Acker im Kranzhag , neben Bin¬
zens Schwab und Josef Singler , tax. . . .

90 fl.

70 fl .

1 VierlclAcker beim Christoffelskreuz, neben
Weg und Rain , tax. 80 fl .

Summa 240 fl.
Hievon wird der Schuldner , Stefan Oft Hauser

von Altdorf , ocssen Aufenthaltsort nicht bekannt, mil
dem Anfügen benachrichtigt, daß nach den entworfenen
Steigerungsbedingungen der Kaufpreis baar zu zah¬
len ist , wenn nicht das großh. Amtsgericht Etlenheim
spätestens 8 Tage vor der Steigerungstagfahrt Zah¬
lungszieler bewilligt.

Zugleich wird Stefan Osthauser ausgefordcrt ,
einen Zuftcllungsmandatar zu ernennen und namhaft
zu machen , ansonst alle weitern Verfügungen mit der
Wirkung , als wenn die Einhändigung an ihn selbst
geschehen wäre , an die Gerichtslafel angeschlagen
würden .

Mahlberg , den 1 . Februar 1868.
Der Bollstreckungsbcamte:

_
Z .h 595 . Stockach .

Eisen bahnbau oon Stockach
nach Meßkirch .

Die Unterzeichnete Stelle vergibt auf dem Soumis -
sionswcge

Samstag den 29 Februar d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

die Herstellung eines Kieslagcrplatzes, sowie die Gewin¬
nung und Beifuhr dahin von 355 Kubik-Nuthen Kies
aus ihrer Grube im Zoznegger Ried , im Gesammtan-
schlag von . 6700 fl.
in einem Loose.

Lustlragende Uebernehmer werden hierzu mit dem
Bemerken «ungeladen , daß die Angebotebis zu genann¬
tem Tage Morgens 9 Uhr schriftlich , versiegelt und
mit der Aufschrift „ Kieslieferung "

einzureichen sind
Das Bedingnißhcft liegt inzwischen hier, sowie aus

dem SektionSvureau in Meßkirch zur Einsickl aus.
Slvckack, den 6 . Februar 1868.

Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion.
B e g e r.

Z .H.604. Nr . 5912 . Karlsruhe .

Lieferung von Nuhrkohlen .
Der JahrcSbebarf der badischen Eisenbahnbetriebs -

Verwaltung an Rührer Steinkohlen , bestehend in
einer Million Zentner ,

soll vergeben werden.
Licfcrungsofferien , unter welchen sich die Verwal¬

tung die freie Wahl vorbehält , werden bis zum 24 . d.
Mts . cinschließtich cntgegengenommen.

Angebote haben neben der Bezeichnung der Quali¬
tät , der Quantitäten und der Gruben auch die Liefe¬
rungspreise , und zwar frei Wagen

Mannheim—Sthciuhasen,
Maxau — Rheinhajen.
Grube, «

zu enthalten .
Karlsruhe , den 7. Februar 1868 .

Direktion der großh . Verkehrs -Anstalten .
Zimmer .

Landolt .

Z .b .619. Heidelberg .

Holzversteigerung .
Aus dem Heidelberger «Lladtwalde , Distrikt l .

Ablb. 17 „ Roßbrunnenhöhe "
, Schlag Nr . 4 , werden

am Montag den 17 . d. M .,
früh 9 Uhr anfangend ,

auf dem Ralhhause dahier folgende Holzsortimcnte
versteigert:

259 eichene und 2 buchene Stämme ,
203V- Klafter buchenes , eichenes und gemischtes

Brennholz und
7475 buchene , eichene und gemischte Wellen.

Heidelberg, den 6 . Februar 1868 .
Das Bürgermeisteramt .

«L ch a a f.
Sachs .

Z .H.652. Ettlingen .

Holzversteigerung .
Am Samstag den 15 . d . M . werden aus der

hiesigen Stadtwald - Abtheilung I 10 , Schöllbronner
Steig , 1600 Stück Birkenstangen und 19,050 Stück
fvrlene Redpsähle öffentlich versteigert.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf der Schöll¬

bronner Straße beim Schützenkreuz .
Ettlingen , den 11 . Februar 1868.

Städt . Bezirksforstei .
_ Seidel .

Z.H.567. Nr . 144. Unterschwarzach . (Holz »
Versteigerung .) Aus diesseitigen Domänenwal »
düngen versteigern wir bis

Mittwoch den 19 . Februar l . I . ,
mit Borgfrist bis Martini l. I .

1 ) aus dem Schlag Jlsberg l 4 : 44 Stämme eiche¬
nes Nutz - und Bauholz , 65V. Klafter buchenes,
3 Klsir. eichenes Scheitholz , 43V, Klafter buche¬
nes und eichenes Klotz- und Prügelholz und
4900 Stück buchene und gemischte Wellen ;

2) aus dem Schlag Kreßelbacher Berg >111 : 80V,
Klafter buchenes Scheit- und Prügelholz und
4825 Stück buchene Wellen .

Die Verhandlung findet im Rathhause zu Neun¬
kirchen statt und beginnt Vormittags 9 Uhr.

Schwarzach, den 6. Februar 1868.
Großh. bad . Bezirksforstei .

_ Müller . _
Z .H.634. Nr . 1258. Konstanz . ( Bekannt¬

machung . ) Die Ehefrau Katharina Fischer , geh .
Kohllöfsel , von Echbeck , zur Zeit in Stefansseld ,
hat gegen ihren Ehemann Wendclin Fischer von
Echbeck Klage auf Bermögensabsonderungerhoben , zu
deren Verhandlung Tagsahrt ans

Montag den 16 . März l. I . ,
Vormittags 8V- Uhr ,

anberaumt ist. Die« wird hiermit zur Kenntnitz der
Gläubiger bekannt gemacht.

Konstanz, den 3 . Februar 1868.
Großh. Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer.
Wedekind .

Loö «.
Z H.633 . Nr . 353 . Lörrach . (Versäumungs -

erkenntniß .) Durch Uttheit vom Heutigen wurde
die Ehefrau des Wilhelm Friedrich Sexauer , Ma¬
ria Elisabetha, geb. Höflrn , von Auggen für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abznsondern ; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
bekannt gemacht wird. Lörrach , den 30. Januar 1868 -
Großh. bad . Kreisgericht . Civilkammer. K . v . Stoes -
ser . B - kk.



Z .H. 593. Nr . 850/51 . Konstanz . (Urtheil .)
In Sachen der Theresia Bommer , geb . Leiber , von
VolkertShausen, Klägerin , gegen ihren Ehemann Jo¬
hann Bommer , Müller daselbst , Vermögensabsonde¬
rung betr , wird auf gepflogeneVerhandlung zu Recht
erkannt :

Die Klägerin sei berechtigt, ihr Vermögen von
jenem des Beklagten abzusondern, und habe die¬
ser die Kosten des Rechtsstreits zu tragen .

V. R . W.
Dies wird hiermit zur Kenntnis der Gläubiger ge¬

bracht,
So geschehen Konstanz, den 23 . Januar 1868.

Großh . Kreis - und Hofgericht.
Civilkammer .

W e d e k i n d.
I . Buß .

A.H.657. Nr . 212. Civilkamrner. Freiburg .
(VersäumungSerkenntniß . )

In Sachen
der Ehefrau des Felician Gutmann ,
Theresia, geb . Gutmann , in Unter¬
münsterthal , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , Beklagten,

Vermögensabsonderung betr.,
werden die Thatsachen der Klage demBeklagten gegen¬
über als zugestanden angenommen, und wird derselbe
mit seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen .

Freiburg , den 20 . Januar 1868.
Grohh . Kreis - und Hofgericht,

v. Hennin .
v. Jagemann .

Z . H.592 . Nr . 542 . Waldshut . ( Bekannt¬
machung . ) In Sachen der Ehefrau des Xaver U tz
vonBechtersbohl , Agatha , geb. Albrecht , gegen ihren
Ehemann , Vermögensabsonderung betr . , wurde durch
diesseitigesUrtheil vom Heutigen die Klägerin für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht.

Waldshut , den 30. Januar 1868 .
Großh . bad. Kreisgericht.

Speer .
Hauger .

Z .h 591. Nr . 596. Civ. -Kammer . Waldshut .
(Bekanntmachung .) In Sachen der Ehefrau
des Kaspar Fritz , Maria Ursula , geb . Ebner , von
Strittberg gegen ihren Ehemann , Vermögcnsabsonde-
rung betr , wurde durch Urtbeil vom Heutigen die
Klägerin für berechtigterklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern. Dies wird
zur Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt gemacht.

Waldshut , den 1 . Februar 1868.
Großh . bad. Kreisgericht.

Schneider .
Amann .

Kie . 123. Nr . 611. Waldkirch . ( Aufforde¬
rung .) Auf dar am 22 . März v . I . erfolgte Ab¬
leben der Barbara Weber von Niederwinden , eines
unehelichen Kindes der am 5 . Mai 1863 ledig ver¬
storbenen Anna Weber von da, hat sich ein reines
Vermögen von 88 st. 88 kr. dargestellt, welches in Er¬
manglung gesetzlicher Erbe» von großh. Staatskasse in
Anspruch genommen wird . ( L.R . S . 768 .)

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß ,
wenn

binnen 2 Monaten
Niemand Einsprache erhebt , der großh. Fiskus in Besitz
und Gewähr jener Verlassenschasteingewiesen wird.

Waldkirch, den 25 . Januar 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

H e l m l e.
Z .e. 331. Nr . 1415. Konstanz . (Gantedikt .)

Gegen Fabrikant Ferdinand Sieber von hier haben
wir Gant erkannt , und wird zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsversahreu Tagfahrl anberaumt auf
Samstag den 29 . Februar d. I . , Vorm .
8 Uhr . Es werden alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , aufgefordert , solche in der Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von . der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich, anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .
In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und werden in
Bezug auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und Gläubrgerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen . Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zur Tagfahrt einen dahier woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen zu bestellen , welche nach deiz Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weite¬
ren Verfügungen mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an der Gerichtstafel
angeschlagen, bezw . den bekannten Gläubigern mit der
Post zugesendet würden . Zugleich werden die Aus -
stände des Gantmanns mit Beschlag belegt, und sind
dieselben bei Vermeidung doppelter Zahlung nur an
den MassepflegerKaufmann I . S . Schaffner dahier
zu entrichten. Konstanz, den 29 . Januar 1868 . Großh .bad . Amtsgericht. Mittel !.

Z .e .336 . Nr . 1234 . Kork . ( Gantcdikt .) Gegenden Nachlaß des verstorbenen Kaufmanns Sigmund
Kaiser von Stadt Kehl haben wir Gant erkannt,und es wird nunmehr zum Richtigstellungs - und Lor -
zugSversahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 24 . März d. I . ,Vorm . 8 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grund Ansprüche an die Ganlmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetztenTagfahrl ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
»der mündlich, anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unrerpfandsrcchle zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegcn, oder den Beweis durchandere Beweismittel anzutretcn .

In derselben Tagfahrt wird ein Masj
'
epfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßverglerch versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Majje -
pflegcrs und GläubiaerausfchusseS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beilretend an-
geseben werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bi« zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändlnungen
zu bestellen , welche nach den . Gesetzen der Partei selbst

geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen mrd Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung „ wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gericht« angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge -
scndet würden.

Kork, den 7. Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st c i n.
Z . e.319 . Nr . 1499 . LrH 'r . (GamtedtzktJ Gegen¬

den Schuhfabrikanlen Ernst Düttling er von Lahr
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zuni
Richtigstellung«- und Borzugsversahren Tagfahrl an¬
beraumt auf

Donnerstag den 27 . Februar d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Ganlmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - foder Umerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreleu .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Boravergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und GILublgerausschusseSdie Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie derPartei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezw . denjenigenim Ausland wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Die Zeit des Ausbruchs des Zahlungsunvermögcnswird später noch bestimmt werden.
Lahr, den 4. Februar 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
W i l ck e n s .

Z . e.318. Nr . 1303. Kenzingen . ( Ausschluß -
crkenntniß . ) In der Gant gegen die Ber-
lasscnschaft des Taglöhners Matthäus Franz von
Oberhausen werden alle diejenigen Gläubiger , welche
bis zur heutigen Liquidationslagfahrt ihre Forderung
nicht angemeldet haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

V . R . W.
Kcnzingen, den 7 . Februar 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Far en s eh o n.

Z . e.311 . Nr . 2588 . Offenburg . ( Aus¬
schluß erkcnntniß . ) In der Gant des Schneiders
Mar Vögele und dessen Ehefrau Eleonore Vögele
in Offenburg werden alle Diejenigen , welche in der
Schuldenrichtigstellungs- Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , damit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Offenburg, den 4. Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
Z .e.300 . Nr . 631. Wolsach . ( Ausschluß -

erkenntniß .) In der Gantjachc des Händlers Ja¬
kob B roh am m er von Gutach werden alle diejenigen
Gläubiger , welche in der heutigen Schnldenliquida -
lionS- Tagsahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben, von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Wolsach , den 6 . Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

F e y e r l i n.
Z .e.313. Nr . 1572 . Sinsheim . (Ausschluß -

erkenntniß . )
Die Gant über die Verlasfcnschaftdes
Ernst Harter von Dühren betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungenvor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Sinsheim , den 28 . Januar 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
Z,d312 . Nr . 1948 . Siusheiw . ( LuSfchluß -

erkenutniß .)
Die Gant gegen Bierbrauer Philipp
Rudolph jg . von Sinsheim betr

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungenvor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Sinsheim , den 31 . Januar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
Frey .

Z .e.306 . Nr . 1717. Konstanz . ( Bekannt¬
machung .)

Die Gant gegen Bierbrauer Benedikt
Rettich in Dingelsdorf ,

hier insbesondere
In Sachen

der Ehefrau des Gantnerö , Martha ,
geb . Förster , von Möggingm

gegen
ihren Ehemann ,

Vermögensabsonderung betr.
Beschluß .

Auf Grund der Gantverhaudlimgen wird der Gaut -
ner für schuldig erklärt , seine Ehefrau ihr Vermögen
von dem seinigen trennen zu lassen und frei zu ver¬
walten.

Konstanz, den 4 . Februar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

K ä r ch e r .
Z.e.307. Nr . 1726 . Konstanz . ( Bekannt¬

machung . )
Die Gam

gegen
Sebastian Miez vonLiggeringcn betr.

Beschluß .
Auf Grund der Gantverhandlunge » wird der Gant -

ner für schuldig erklärt , seine Ehefrau , Maria , geh .
Bold , von Stahringen ihr Vermögen von dem seiui -
gen absondern und frei verwalten zu lassen .

Konstanz, den 3. Februar 1863.
Großh . bad . Amtsgericht

K L r ch e r.V .748 . Nr . 1077. Emmendingen . ( Be¬
kanntmachung .) Die unter O .Z . 25 im Gesell¬

schaftsregistereingetragene Firma Wm . Stuck Sohnin Emmendingen hat mit dem 1. d. Mts . an aufgc-
hört , und an deren Stelle ist . die HandelsgesellschaftWm . Stucku . Sohn in Emmendingen getreten.

Die Gesellschafter sind Brauereibesitzer Wilhelm
Stuck in Emmendiagcn und dessen Sohn Otto Her¬mann Stuck , ledig , daselbst .

Die Gesellschaft hat mit dem 1. d . Mts . begonnen,und wird von jedem Gesellschafter selbständig vertreten.
Ehevertrag des Wilhelm Stuck vom 19. Januar1836 , mit Friederike, geb . Breithanp t , von Mal -

tcrdingen , wvrnach die Errungenschaflsgemeinjchaft
festgesetzt wird .

Emmendiilgen , den 24. Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Rotteck .
V .749 . Nr . 1677. Lahr . ( Bekanntma¬

chung . ) In das Firmenregister wurde heule unter
O .Z . 116 eingetragen die Firma F . W . Hintze in
Lahr . Inhaber derselben ist Kaufmann Friedrich Wil¬
liam Hintze aus Ahlden a . d . Aller, z. Zt . wohnhaftin Heiligenzell , verheirathel ohne Errichtung eines
Ehevertrags .

Lahr, den 8. Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Pfeiffer .
V .746 . Pforzheim . ( Bekanntmachung .)

In das Handelsregister wurde eingelrage» -
4 . Zum Gesellsckaftsregister:

O .Z . 128. Die Auflösung der Firma Heintz und
Bronn hier seil 23 . Dezember 1867.

O .Z . 135 . Die Firma B ronn » . Weder , Essig¬
fabrikation und Branntweinbrennerei in Pforzheim .

Die Theilhaber sind Adolf Bronn und Theodor
Weber , Beide ledig, hier. Beide sind zur Verlrelung
und Zeichnen der Firma berechtigt. Die Gesellschaft
hat am 1 . Januar l. I . begonnen.

O .Z . 77 Die Firma Bohneiibergcr u . Eie . in
Niesern wird aus Ableben der Frau Emilie Bohnen¬
berg er Wittwe hier vom 1 . November 1867 ab fort-
gcführt durch

Arthur Bohnenberger , Gutsbesitzer hier, zeit¬
weise aus dem Pckersauer Hof bei Frankenthal ;Marie von Cosel , geb . Bohnenberger , hier.
Letztere überträgt das ihr zustehende Recht, die Firma
zu zeichnen und zu vertreten , aus ihren Ehegatten Par¬
tikulier Bernhard vonCosel hier, zeitweise auf dem
Tulpenhof bei Ofsmbach ; G . Roh . Hcintz hier bleibi
wie bisher mit der Prokura betraut und har derselbe
die Bcfugniß , in Abwesenheit der beiden genanntenVertreter die Firma zu vertreten .

6 . Zum Firmenregister :
O .Z . 303 . Firma Alb. Katz hier. Urtheil großh.Kreis - und Hosgerichts, I >. Civilkammer, in Karlsruhe

vom 7. November 1867 , Nr . 4556 , wornack die Ehe¬
frau des Albert K a tz, Elise, geb . M ä r k l i n , berech¬
tigt erklärt wird , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Pforzheim , den 6 . Februar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .

V . <44 . Nr . 1635. Rastatt . ( Bekanntma¬
chung .) Zm O .Z . 34 des Firmenregisters wurde
unterm Heutigen eingetragen:

Ehevertrag des Anton Rh ein bol dt dahier, In¬
habers der Firma gleichen Namens , mil Emilie Bold
von Viüiugcu vom 28 . Dezember 1867 , woruach das
beiderseitige Vermögen von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und beiderseits der Betrag von 50 fl . in solche
eingeworsen wird .

Rastatt , den 3 . Februar 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
Z . e.299 . Nr . 1009 . Oberkirch . ( Auffor¬

derung .) Benedikt Graf von Ulm , welcher feil
11 Jahren nach Amerika gereist ist uuo feil 1861 keine
Nachricht von sich gegeben bat , wird aufgefordert, dies '

innerhalb Iahresfrist
zu thun , widrigens er für verschollen erklärt und sein
Vermögen den Erbberechtigten in fürsorglichen Besitz
gegeben würde.

Oberkirch, den 6 . Februar 1866.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Wank er .
Z . e.314 . Nr . 4197 . Karlsruhe . (Erkcnnt -

nitz . ) Gottfried Burgstahler von Linkenheim
wird , nachdem er der diesseitigen Lsfemlichen Auffor¬
derung vom 21 . August 1866 , Nr . 22,230 , keine Folge
geleistet hat , für verschollen erklärt, und ist dessen Ver¬
mögen seinen nächsten erbberechtigten Verwandten
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz zu
übergeben.

V . R . W.
Karlsruhe , den 3. Februar 1868.

Großh . bad. Amtsgericht ,
v. Vinccnti .

W . Frank .
Z .e.302 . Ettcuheim . ( Erd Vorladung . )

Emilie Mutz von Ningsheim , seit 1849 nach Ame¬
rika gereist , deren Aufenthaltsort unbekannt , ist zur
Erbschafc ihrer am 26 . September vorigen Jahres zn
Ningsheim verstorbenen Schwester Katharina Mutz
berufen . Dieselbe oder ihre etwaigen Rechtsnachfol¬
ger werden nunmehr aufgefordert,

binnen 3 Monaten
ihre deßfallsigen Ansprüche dahier geltend zu machen ,
widrigenfalls dieselben bei der Theilung des Nachlas¬
ses der Erblasserin nicht berücksichtigt werden.

Ettenheim , den 5. Februar 1868.
Großh . Notar

U n g e r .

Z .e.301 . Langenbrücken . (Erbvorladung . )Ludwig Kurz von MingolSheim , welcher sich im Jahr1852 als Schlosser nach Amerika begeben hat , ist zurErbschaft de« Nachlasses seiner am 277 Oktober 1867
verstorbenenMutter , der Adam Kurz EhesteMa¬ria Eva Elisabeth» , geborne Kraus , von Mingols -
heim berufen.

Da der jetzige Aufenthaltsort des Ludwig Kurz
diesseits unbekannt ist, so wird derselbe auf Antrag der
Betheiligten zur Erbtheilung mit Frist von

drei Monaten
i hiermit öffentlich und mit dem Bedeuten vorgeladen,! daß nach fruchtlosem Umlauf dieser Frist die Theilung
^ so vollzogen werden wird , als wenn Ludwig Kurz am
i Todestag seiner Mutter nicht mehr am Leben gewesenwäre.
! Langenbrücken, den 31. Januar 1868.
! Der einstweilige Notar

H . Forstmayer .
Z .e.303. Rastatt . ( Erbvorladung . ) - . Zur

Erbschaft des Ambros Andres von Stemm . 2crn
wird dessen Bruder Augustin Andres von da , wel¬
cher sich vor mehreren Jahren nach Amerika begebenund dessen Aufenthalt nicht bekannt ist , mit der Auf¬
forderung vorgelaben, seine Erbansprüche binnen

drei Monaten
bei dcni Unterzeichnetengeltend zu machen , widrigen¬falls das Vermögen Denjenigen zugelheilr wird , wel¬
chen cs zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbansasts nicht mehr gelebt hätte.

Rastatt , den 6. Februar 1863.
L. Wallraff , Notar .

Z .K.658 . Nr . 71G Mosbach . ( Bekannt¬
machung .) I . U . S . gegen Stefan Gadler von
Falesina , wegen Körperverletzung. Zu der auf

Donnerstag den 20 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr ,anbcranttUen Hauptverhandlung hat der Zeuge Mi¬

chael Mechenich von Eßthal zur Einvernahme zu
erscheinen .

Da sein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ist , sowerden die betreffenden Behörden ersucht , denselben
hiehcr vorführen zu lassen .

Mosbach, den 10 Februar 1868.
Großh . bad Kreisgerichl als Strafkammer des großh.Kreis - und Hosgerichts Mannheim .

Der Vorsitzende der Strafkammer :
Nicolai .

Baumgartner .
Z . e.339 . Nr . 1401 , Schvpfheim . ( Vorla¬

dung . ) Dragoner Theodor Kuder von Eichsel ,
wegen Desertion angeschuldigt, wird zu der am

Dienstag den 24 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,hier stattfindenden Hauptverbandlung unter dem An-

droben vorgeladcn , daß im Falle seines Ausbleibens
das Urtheil nach dem Ergebnisse der Untersuchungwürde gefällt werden.

Schopfheim, den 5 . Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kilge nst ein .
Z .e.305 . Nr . 1640 Bühl . ( Urtheil . )

I . N . S .
. . gegenMusketier RiLard stink von Bühler -

thal
wegen Deserlionwird auf gepflogene Hauptvcrhandlmig zu Recht er¬kannt :

Richard Zink von Bühlerthal sei der Deser¬tion schuldig , dcßhalb, feinepersönlicheBestrafungauf Betretung Vorbehalten , in eine Geldstrafevon 1200 fl . , sowie zur Tragung der Prozeß -
kosten zu verurtheilen.

V . 9k. W.So geschehen Bühl , den 6 . Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
Zn .329. Nr 1737 . Lahr . (Urtheil . )

I . U . S .
gegen

den Kanonier August Rubin von
Lahr

wegen Desertionwird nach gepflogener Hauptverhandlung zu Recht er -
kanm :

Daß Kanonier August Rubin von Lahr deö
Vergehens der Desertion für schuldig zu erklären
und deßhalb, unter Versällung in die Kosten der
Untersuchung, in eine Geldstrafe von 1200 fl . zu
verfallen sei .

V . R . W.
Dieses Erkcnntniß wird dem flüchtigen Berurtheil -

ten aus diesem Wege eröffnet.
Lahr, den 6 . Februar 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
WilckenS .

Fr . BurkVard t.Z.c.294 . Nr . 1632 . Emmendingen . ( Ur¬
iheil . ) I . U . S . gegen Johann Georg Kaiservon Sera » wegen Deserlion wird zu Recht erkannt :
„ Der Soldat im großh. 5 Infanterieregiment , Jvh .Georg Kaiser von Serau , sei des Verbrechens der
Desertion für schuldig zu erklären , und dcßhalb in
eme Geldstrafe von 1200 st , vorbehaltlich der persön¬
lichen Bestinfung im Belretungsfalle , und in die
Kosten des Ltrasverfahrcns zn verurtheilen . " V R .W . Dies wird dem flüchtige » Angeschuldigten bier-mit verkündet.

Emmendingen , den 4. Februar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

N a u.
Bezirksamt Heidelberg. Gemeinde Eppelheim.

DeffentLiche Mahnung
zur Enieueumg des untenbe,zeichneten Un tri Pfand Sbuchsi intraqes.Z e.265 . d ppelhcim. Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Neg .Blatt Nr . 30, wird der unten -geilamile Gläubiger oder dessen Rechtsnachfolger anfgejordert , den bezeichiielen Eintrag wegen des Vorzugs¬rechts , wenn solcher noch Giltigkeit hat , binnen 6 Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls der Ein¬trag nach Art . 4 de« erwähnten Gesetzes gestrichen würde.

Eppelheim, den 30. Januar 1868.
Das Pfandgericht .

Slepy an .
Der Bereinigungs -Kommissär :

Sauer ,
"

Dc,S Eintrags Namen, Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betragdes Schuldners des Gläubigers der
Datum Seite .

und feiner Rechtsnachfolger. und seiner RechtSnachfslger. Forderung .

fl. kr.I Psaudbuch Band 8.
3 . Jan . 1835 > 463 Franz Joses , Lorenz und HeinrichlKafpar Wiltmann , abwesend unbc- 80Wtttmann dahier kam » wo ? Kaufschilling

Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerci ,
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